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Kindergrundsicherung jetzt endlich solide auf den Weg bringen!  
 
Politik darf nicht weiter Vertrauen verspielen 
 
Dortmund, 18.08.2023. Anlässlich der weiterhin intensiven Debatte im Kabinett über 
die Finanzierung der Kindergrundsicherung mahnt der Sozialdienst katholischer 
Frauen (SkF) an, nicht weiter Vertrauen in die Politik zu verspielen, sondern jetzt 
endlich tragfähige Grundlagen dafür zu legen, dass die Existenzsicherung von 
Kindern unabhängig vom Elterneinkommen gewährleistet ist. 
 
„Jedes fünfte Kind in Deutschland ist armutsgefährdet. Seit Jahren wird darüber 
gesprochen, aber wenn es um konkrete Maßnahmen geht, fehlt offensichtlich der 
gemeinsame Wille zu handeln. Das ist ein Skandal. Wir brauchen endlich eine 
Kindergrundsicherung, die sicherstellt, dass allen Kindern ausreichend Mittel für ein 
gesundes Aufwachsen zur Verfügung stehen“, fordert Renate Jachmann-Willmer, 
Vorstand SkF Gesamtverein. 
 
„Es ist ärgerlich, dass Maßnahmen der Wirtschaftsförderung und der 
Familienförderung gegeneinander ausgespielt werden und politisch um Kosten 
gepokert wird. Es braucht gesetzliche Regelungen, die gewährleisten, dass Eltern mit 
niedrigem Einkommen für ihre Kinder das Existenzminimum erhalten“, macht 
Jachmann-Willmer deutlich.  
 
Wie hoch dieses Existenzminimum sein muss, ist nach Ansicht des SkF 
wissenschaftlich zu ermitteln und darf nicht Gegenstand politischer Debatten sein. 
Zudem muss sich eine neugestaltete Kindergrundsicherung daran messen lassen, 
dass eine deutliche Vereinfachung, Vereinheitlichung und Automatisierung der 
Antragstellung erreicht wird. 
 
Schon heute haben armutsbetroffene Kinder Anspruch auf unterschiedliche 
Leistungen. Diese können jedoch nur dann in Anspruch genommen werden, wenn 
eigene Anträge an Jobcenter, Sozialämter bzw. Wohngeldämter gestellt werden.  
 
 
Der SkF unterstützt mit rund 10.000 Mitgliedern und 9.000 Ehrenamtlichen sowie 6.500 beruflichen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern in bundesweit über 130 Ortsvereinen Frauen, Kinder, Jugendliche und Familien, die in ihrer aktuellen 

Lebenssituation auf Beratung oder Hilfe angewiesen sind. Sein Angebot umfasst u. a. 120 Schwangerschaftsberatungsstellen, 

91 Betreuungsvereine, 38 Frauenhäuser, 40 Kinder- und Jugendhilfeeinrichtungen, 36 Kindertageseinrichtungen, 34 

Mutter/Vater-Kind-Einrichtungen, 31 Dienste der Kindertagespflege sowie 22 Adoptions- und 35 Pflegekinderdienste. Der SkF 

ist Mitglied im Deutschen Caritasverband. 
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